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Die Vorleſungen 
beginnen am 20. April und enden 
am 2. Juli 1914. 


Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 
Am Berliner Tor 2. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 14. April ab 
an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 
im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulafjungsbedingungen. 

Die Zulaſſung fegt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 /, außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor— 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs— 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde- 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Auz- 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 2). 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf § 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Fortbildungskurſe. 


Für Oberlehrer findet ein naturwiſſenſchaftlicher 
Fortbildungskurſus vom 1. bis 9. April 1914 ſtatt. 


VI. Ruſſiſches Seminar. 


Für beſonders einzuberufende Beamte: 
Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache: Dr. Loewenthal, Poſen W 6, Moltke⸗ 
ſtraße 17. 

Täglich (außer Sonnabend) 8—11 Uhr vorm. und 
Dienstag und Freitag 5—7 Uhr nachm.: Grammatik, 
Lektüre, ſchriftliche Übungen. 

Sonnabend 8—11 Uhr vorm.: Realien (Geographie 
und Geſchichte Rußlands, Verwaltung und Verfaſſung 
des ruſſiſchen Reiches). 


VII. Anrechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 


Laut Miniſterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VIII. Prüfungen. 


A. Diplomprüfungen. 


Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoh- 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 


Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 


Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 


1. Provinzial-Schulrat Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Kummerow, Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Brecht. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Dr. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr. Jordan. 


Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 
30 Mark. 


IX. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 


Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nah- 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten 155 Klaſſe, 
verabfolgt. n ” n n n R n 

Die Ermäßigung wird gewährt von ben 
Stationen der Streden: 

: Bojen, Liſſa i. P. bis Rawitſch, 

. Czempin bis Schrimm, 

3. Koſten bis Opalenitza, 

4. Liſſa i. P. bis Jarotſchin, 

5. Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 

6. Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 

7. Jarotſchin bis Krotoſchin, 
8 
9 
10 
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Sandberg bis Koſchmin, 
Jarotſchin bis Gneſen, 
Poſen bis Stralkowo, 

11. Poſen, Gneſen bis Thorn, 

12. Mogilno bis Strelno, 

13. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 
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14. Hohenſalza bis Bromberg 

15. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 

16. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

17. Bromberg bis Zuin, 

18. Gneſen bis Nakel, 

19. Poſen bis Schneidemühl, 

20. Poſen bis Kreuz, 

21. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 

22. Poſen bis Bentſchen, 

23. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 

24. Wollſtein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 


Die näheren Bedingungen werden durch das 
Sekretariat mitgeteilt. 


X. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1914. 


1. Rechts⸗ Sachenrecht: Burchard. (Montag und Donnerstag 
wiſſenſchaft. 5—6 Uhr.) 
Familienrecht: Burchard. (Montag und Donners- 
tag 6—7 Uhr.) 
Erbrecht: Burchard. (Montag und Donnerstag 
7—8 Uhr.) 
Das Finanzweſen der Kommunalverbände: Genzmer. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Vermögen und Schulden der Kommunalverbände. 
Kommunale Betriebe; Beteiligung der Kommunal⸗ 
verbände an wirtſchaftlichen Unternehmungen. — Pro⸗ 


vinzialabgaben, Kreisabgaben, Gemeindeabgaben; Reform 
des Gemeindeabgabenrechts. 


Staatsrechtliche Tagesfragen: Gie ſe. (Mittwoch 78 Uhr.) 
Juriſtiſche Betrachtung wichtiger politiſcher und parla⸗ 
mentariſcher Zeit⸗ und Tagesfragen aus dem Gebiete des 
öffentlichen Rechts. 
Streifzüge durch das neuere Völkerrecht: Gieſe. 

(Dienstag 7—8 Uhr.) 

Gibt es ein Völkerrecht? — Die neuere Entwicklung 
des Völkerrechts. — Die orientaliihe Frage. — Die 
marokkaniſche Frage. — Die Balkanfrage. — Die ſogen. 
Friedenskonferenzen. — Die gegenwärtigen völkerrecht⸗ 
lichen Probleme. — Die Völkerrechtsgemeinſchaft. — Der 
internationale Verkehr. — Die friedliche Austragung 
von Staatenſtreitigkeiten. — Das Schiedsgerichtsproblem. — 
Das Recht der Kriegführung zu Lande, zu Waſſer, in 
der Luft. — Chauvinismus und Pazifismus. — Inter⸗ 
an Verſtändigung. — Weltbundesſtaat und ewiger 

riede. 
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Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. 

Staats- und verwaltungsrechtliche Übungen: Genzmer. 
(Donnerstag 6— 8 Uhr.) 

Beſprechung von neuen Geſetzen und Geſetzentwürfen. 
Erörterung von Rechtsfällen und Rechtsfragen. Kurze 
Vorträge der Teilnehmer. 

Staats- und verwaltungsrechtliches Seminar: Gieſe. 
(Dienstag 8—10 Uhr.) (Aufnahme nur nach 
perſönlicher Anmeldung). 

Theoretiſche und praktiſche Anleitung zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten. — Anfertigung ſchriftlicher (häuslicher 
und Klauſur⸗) Arbeiten. — Mündliche Vorträge. — Bes 
ſprechung von ſchwierigeren Fällen aus dem Staats⸗ und 


Verwaltungsrecht. 
Allgemeine Nationalökonomie, Teil II unabhängig von 2. Volks⸗ 
Teil I vorgetragen: Mitſcherlich. wirtſchafts⸗ 
(Sonnabend 6—8 Uhr.) lehre. 


Einführung in die Nationalökonomie an der Hand 
der wirtſchafilichen Entwicklung: Mitſcherlich. 
(Freitag 5—6 Uhr.) 


Volkswirtſchaftliches Seminar. 


Kolloquium über Allgemeine Nationalökonomie, Teil II: 
Mitſcherlich. 
(Donnerstag 7—8 Uhr alle 14 Tage.) 


Übungen: Wirtſchaftskriſen und Exkurſionen in land- 
wirtſchaftliche Betriebe nebſt Studienreiſe: 
Mitſcherlich. 

(Donnerstag 8—10 Uhr.) 

Diskuſſionsabende (Zeit nach Vereinbarung). 

Über die Lehre von der Immunität, II. Teil: 3. Medizin. 
Wernicke (nur für Arzte, Tierärzte und Natur⸗ 
wiſſenſchaftler). 

(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Ausgewählte Kapitel aus der Hygiene: Wernicke. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Mediziniſches Seminar. 


Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tagesliteratur 
in Verbindung mit Profeſſor Winkler und 
Dr. Gildemeiſter (nur für Arzte, Tierärzte und 
Naturwiſſenſchaftler): Wernicke. 
(Freitag 5—7 Uhr.) 


Grundprobleme der Aſthetik: R. Lehmann. 4. Philoſo⸗ 
(Dienstag 5—6 Uhr.) phie und 
Erkenntnistheorie: R. Lehmann. Pädagogik. 


(Freitag 5—6 Uhr.) 
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Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 
Philoſophiſche übungen (Berkeley, Abhandlung in den 
Prinzipien der menſchlichen Erkenntnis): 
R. Lehmann. 
(Mittwoch 6—8 Uhr.) 
Pädagogiſche übungen: R. Lehmann. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 
5. Geſchichte Brandenburg⸗Preußiſche Geſchichte, I. Teil: Buchholz. 
u. hiſtoriſche (Mittwoch 6—7 Uhr.) 
Hiſthafteſen Srangöfifche Revolution: Herrmann. 
chaft (Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 
Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation von 
1521 an, Teil II: Weber. 
(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 
Hiſtoriſches Seminar. 
Übungen: Urſprünge und Pry der deutſchen 
Sozialdemokratie: Buchholz. 
(Montag 8—10 Uhr.) 
Übungen zur preußiſchen 5 Herrmann. 
(Freitag 8—10 Uhr.) 
Paläographiſche übungen: Prümers. 
a) für Anfänger 
b) für Vorgeſchrittene 
Übungen zur neueren Geſchichte: Weber. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Zeit nach Vereinbarung. 


6. Literatur⸗ a) Deutſch. 
und Sprach⸗ Der junge Goethe: Brecht. 
wiſſenſchaft. (Dienstag, Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


Deutſches Seminar. 
Abteilung für Sprache und ältere Literatur. 
Mittelhochdeutſche übungen: Brecht. 
(Montag 11½ —1 Uhr.) 
Abteilung für neuere Literaturgeſchichte: 


Ausgewählte Schriften Luthers: Brecht. 
(Mittwoch 11½ —1 Uhr.) 


b) Engliſch. 


Aus dem Leben der engliſchen Sprache: Jordan. 

(Montag 6—7 Uhr.) 

Vorzüge des Engliſchen. — Urſprung des Engliſchen 
(Angelſächſiſchen) auf dem Kontinent. Verwandtſchaft 
mit dem Niederdeutſchen und Frieſiſchen. — Die däniſche 
Invaſion. — Die normanniſche Eroberung. Verhältnis 
des Franzöſiſchen zum Engliſchen; kulturelle Schlüſſe. — 


Fr u ma 


Entſtehung der engliſchen Schriftſprache. — Die Renaiſſance. 
Neuere Strömungen. — Engliſche Dialekte und Dialekt⸗ 
literatur. Sprache und Volkskunde. — Pſychologie des 
Engliſchen. — Das Engliſche als Weltſprache. 
Phonetik des Engliſchen (beſonders für Studierende, 
Lehrer und Lehrerinnen): Jordan. 
(Mittwoch 4—5 Uhr.) 


Engliſches Seminar. 
Altengliſch: Jordan. 
(Dienstag 3 —5 Uhr und Freitag 4—5 Uhr.) 
Neuengliſche übungen: Colley. 
a) Oberkurſus. (Montag 7—9 Uhr.) 
b) Unterkurſus. (Donnerstag 7—9 Uhr.) 


c) Franzöſiſch. 
Die franzöſiſche Literatur der neueſten Zeit: Baſtier. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Montaigne und die Kultur der Renaiſſance (beſonders 
für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) 
Baſtier. 
(Mittwoch 12—1 Uhr.) 
Franzöſiſches Seminar. 
Literarhiſtoriſche übungen: Lektüre ausgewählter Kapitel 
Montaignes (Ausgabe: Petit de Julleville, 
Paris, Delagrave): Baſtier. 
f (Dienstag 6—71/, Uhr pünktlich.) 
Überſetzungsübungen: Baſtier. 
(Dienstag 8—10 Uhr). 
Altfranzöſiſches Drama: Maistre Pierre Pathelin: 
Naumann. : 
(Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.) 
d) Slaviſche Sprachen. 
Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene: Chriſtiani. 
(Montag 5—7 Uhr.) 
Dr. Wilhelm Loewenthal, Ruſſiſches Leſebuch, 
Leipzig 1913. 
Einführung in die deutſche Baukunſt: Bock. 7. Kunſt⸗ 
(Montag und Freitag 7— 8 Uhr.) geſchichte. 
Leonardo da Vinci. (Schluß): Bock. 
(Donnerstag 5— 6 Uhr.) 
Kunſthiſtoriſches Seminar. 
Kunſtgeſchichtliche übungen für Geübtere: Bock. 
(Dienstag 7—9 Uhr im Leſeſaal des Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeums.) 
Kunſtgeſchichtliche übungen für Anfänger: Bock. 
(Mittwoch 10—12 Uhr.) 


8. Mathe⸗ 
matik und 


Natur⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaften. 
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a) Mathematik und Aſtronomie. 


Ausgewählte Kapitel aus der neueren Geometrie: 
Kummerow. 
(Freitag 5—7 Uhr.) 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung, II. Teil: um mero tw. 
(Sonnabend 4—5 Uhr). 


Phyſik der Erde. (Ausgewählte Kapitel): Könne⸗ 
mann. 
(Montag 8—9 Uhr.) 


b) Phyſik. 


Dynamomaſchinen und Motoren: Spies. 

(Mittwoch 6—8 Uhr.) 

Geſetze der Elektrodynamik; Anwendung auf die ge= 
nannten Maſchinen. Verſchiedene Ausführungsformen bei 
Gleich⸗, Wechſel⸗ und Drehſtrom. Transformatoren und 
Kraftübertragung. Praktiſche Anwendungen im Verkehrs⸗ 
weſen und Fabrikbetriebe.) 

über elektriſche Meſſungen: Spies. 

(Dienstag 6—7 Uhr.) 

Die Einheiten des abſoluten und des praktiſchen 
Maßſyſtems. Die wichtigſten Meßmethoden und -apparate 
mit beſonderer Berückſichtigung des Wechſelſtroms. 


Phyſikaliſches Seminar. 

Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 

(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Praktiſche übungen: Spies. 

(Donnerstag 6—9 Uhr.) 
übungen für Vorgeſchrittene: Spies. 

(Zeit nach Vereinbarung.) 

c) Chemie u d Mineralogie. 

Grundzüge der organiſchen Chemie: Wörner. 

(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


Der Aufbau der Erdrinde: Mendelſohn. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 
Die außereuropäiſchen Kreidegebiete. Die höhere 
Tierwelt der Kreidezeit und die Tertiärformation. (Die 
Bildung des jüngſten Gebirgsringes, die Entwicklung 
der Säugetiere.) 


Chemiſches und mineralogiſches Seminar. 
Chemiſche Übungen für Anfänger: Wörner. 
(Dienstag 7—9 Uhr.) 
Chemiſche Übungen für Fortgeſchrittene: Wörner. 
(Freitag 6—8 Uhr.) 
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Arbeiten auf analytiſchem, Nahrungsmittel- oder phyſio⸗ 
logiſch⸗chemiſchem Gebiete: Wörner. 
(Nur nach beſonderer Vereinbarung täglich 
9—2 Uhr.) 
Mineralogiſche und chemifch = technifhe Übungen: 
Mendelſohn. 
(Dienstag 3—5 Uhr.) 
d) Biologie. 
Der Stoffwechſel der Pflanzen: Schoenichen. 
(Montag 5—7 Uhr.) 
Biologiſches Seminar. 
Mikro ſkopiſche Übungen zur Inſektenkunde: 
Schoenichen: (Perſönliche Anmeldung erbeten). 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Mikroſkopiſches Praktikum. Schoeniche n. (Perſönliche 
Anmeldung erbeten.) 
(Dienstag und Freitag 5—7 Uhr.) 
Übungen für Fortgeſchrittene: Schoenichen. (Perſön⸗ 
liche Anmeldung erbeten.) 
(Täglich) 9. Biblio⸗ 
Volksbibliotheks⸗Verwaltung in Verbindung mit prak- theks⸗Ver⸗ 
tiſchen übungen: Focke. (Vorherige Anmeldung waltungs⸗ 
beim Dozenten erforderlich.) lehre. 
(Sonnabend 4—7 Uhr.) 10. Technik. 
ee Kapitel aus der techniſchen Mechanik: 
aur. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 
Techniſches Seminar. 


Übungen anſchließend: Baur. 
(Dienstag 9—10 Uhr.) 


XI. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 


XII. Behörden der Akademie. 


Kurator: 

Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen Wirklicher 
Geheimer Rat D. Dr. Schwartzkopff, Tauben⸗ 
ſtraße 1. 

Rektor: 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, Ritter⸗ 

ſtraße 4/6. 
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Prorektor: 
Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Schloßberg 1. 
Syndikus: 
Ober⸗Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial⸗ 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 


Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Rektor Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, 
Prorektor Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Profeſſor Dr. Mitſcherlich, 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Wernicke, 
Syndikus Ober⸗ Regierungsrat Daniels. 


Sekretariat 
(geöffnet von 11—1 und von 4—6 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 


Profeſſoren: 
Dr. Franz Bock (Helmholtzſtraße 9). 
1. Einführung in die deutſche Baukunſt (2 ſtündig). 
2. Leonardo da Vinci (Schluß) (1 ſtündig). 
3. Kunſtgeſchichtliche Übungen für Geübtere 
(2 ſtündig). 
4. Kunſtgeſchichtliche übungen für Anfänger (2 ſtündig). 
Dr. Walther Brecht (Liebigſtraße 13). 
1. Der junge Goethe (3 ſtündig). 
2. Deutſches Seminar, ältere Abteilung: Mittelhoch- 
deutſche Übungen (1½ ſtündig). 
3. Deutſches Seminar, neuere Abteilung: Aus- 
gewählte Schriften Luthers (1¼ ſtündig). 
Dr. Guſtav Buchholz Karlſtraße 88, Telephon Nr. 2046). 
1. Brandenburg = preußiſche Geſchichte, I. Teil 
(1 ſtündig). i 
2. übungen im hiſtoriſchen Seminar: Urſprünge und 
Anfänge der deutſchen Sozialdemokratie (2 ſtündig). 
Dr. Johannes Burchard (Poſen W 7, Villa Gurtſchin, 
Telephon Nr. 2421). 
1. Sachenrecht (2 ſtündig). 
2. Familienrecht (2 ſtündig). 
3. Erbrecht (2 ſtündig). 


Bibl. 
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Dr. Rudolf Focke, Geheimer Reg.⸗Rat, Direktor der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, Rektor der Kgl. Akademie 
(Ritterſtraße 4/6, Telephon Nr. 3499). 

Volksbibliotheks⸗Verwaltung in Verbindung mit 
praktiſchen Übungen (3 ſtündig). (Vorherige An⸗ 
meldung beim Dozenten erforderlich). 


Dr. Friedrich Gieſe (Niederwall 10). 
1. Staatsrechtliche Tagesfragen (1 ſtündig). 
2. Streifzüge durch das neuere Völkerrecht (1 ſtündig). 
3. Staats⸗ und verwaltungsrechtliches Seminar 
(Aufnahme nur nach perſönlicher Anmeldung) 
(2 ſtündig). 


Dr. Alfred Herrmann (Helmholtzſtraße 10). 
1. Franzöſiſche Revolution (2 ſtündig). 
2. Übungen zur preußiſchen Kirchenpolitik (2 ſtündig). 
Dr. Richard Jordan (Schillerſtraße 4). 
1. Aus dem Leben der engliſchen Sprache (1 ſtündig). 
2. Phonetik des Engliſchen, beſonders für Studierende 
Lehrer und Lehrerinnen (1 ſtündig). 
3. Engliſches Seminar: Altengliſch (3ſtündig). 
Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7, Tele: 
phon Nr. 1177). 
1. Grundprobleme der Aſthetik (1 ſtündig). 
2. Erkenntnistheorie (1 ſtündig). 
3. Philoſophiſche übungen (Berkley, Abhandlung in 
den Prinzipien der menſchlichen Erkenntnis) 
(2 ſtündig). 
4. Pädagogiſche übungen (2 ſtündig). 
Dr. Waldemar Mitſcherlich (Friedenftr. 12). 
1. Allgemeine Nationalökonomie, Teil II, unab⸗ 
hängig von Teil I vorgetragen (2 ſtündig). 
2. Einführung in die Nationalökonomie an der Hand 
der wirtſchaftlichen Entwicklung (1 ſtündig). 
3. Kolloquium über Allgemeine Nationalökonomie, 
Teil II, (1 ſtündig). ` 
4. Übungen: Wirtſchaftskriſen und Exkurſionen in 
landwirtſchaftliche Betriebe nebſt Studienreiſe 
(2 ſtündig). 
Diskuſſionsabende (2ſtündig). 


Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs, Prorektor der Kgl. Akademie 
(Schloßberg 1, Telephon Nr. 1930). 

1. Paläographiſche Übungen für Anfänger (1 ſtündig). 
2. Paläographiſche übungen für Vorgeſchrittene 
(1 ſtündig). 


ou 
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Dr. Paul Spies (Solatſch bei Poſen, Sachſenſtr. 

Telephon Nr. 1164). 

1. Dynamomaſchinen und Motoren (2 ſtündig). 

2. Über elektriſche Meſſungen (1 ſtündig). 

3. Phyſikaliſches Kolloquium (I ſtündig). 

4. Praktiſche Übungen (3 ſtündig). 

5. Übungen für Vorgeſchrittene (nach Vereinbarung). 

Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtraße 56). 
1. Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation 

von 1521 an, Teil II (2 ſtündig). 
2. Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 

Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts (Königsring 25, Telephon 
Nr. 3551, und Kardorf ber Poſen, Telephon Nr. 3632). 
1. Über die Lehre von der Immunität (2. Teil). 

(Rur für Arzte, Tierärzte und Naturwiſſenſchaftler) 
(1 ſtündig). 
2. Ausgewählte Kapitel aus der Hygiene (1ftündig). 
3. Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tages- 
literatur in Verbindung mit Profeſſor Winkler 
und Dr. Gildemeiſter (nur für Arzte, Tierärzte 
und Naturwiſſenſchaftler) (2 ſtündig). 


Dozenten: 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier. 

1. Die franzöſiſche Literatur der neueſten Zeit 
(Lſtündig). 

2. Montaigne und die Kultur der Renaiſſance 
(beſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) 
(1 ſtündig). 

3. Literarhiſtoriſche übungen: Lektüre ausgewählter 
Kapitel Montaignes (Ausgabe Petit de Julleville, 
Paris, Delagrave (2 ſtündig). 

4. Überſetzungsübungen (2 ſtündig). 

Profeſſor Dr. Wörner, Abteilungsvorſteher am Kgl. 

Hygieniſchen Inſtitut (Schillerſtr. 4, Telephon Nr. 2139). 

1. Grundzüge der organiſchen Chemie (2 ſtündig). 

2. Chemiſche Übungen für Anfänger (2 ſtündig). 

3. Chemiſche Übungen für Fortgeſchrittene (2 ſtündig). 

4. Arbeiten auf analytiſchem, Nahrungsmittel- oder 
phyſiologiſch⸗chemiſchem Gebiete (täglich 9—2 Uhr, 
nur nach beſonderer Vereinbarung). 


= 


Engliſcher Lektor: 


Harold Colley (Bitterſtraße 58). 


1. Oberkurſus (2 ſtündig). 
2. Unterkurſus (2 ſtündig). 


Beauftragte: 


Dr. Wilhelm Chriſtiani, Komm. Erſter Bibliothekar der 
Raczynskiſchen Bibliothek (Wittingſtraße 3). 
Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 


Dr. Felix Genzmer, Regierungsrat (Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Straße 22 a). 
1. Das Finanzweſen der Kommunalverbände 
(òEſtündig). 
2. Staats⸗ und verwaltungsrechtliche Übungen 
(2 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat in 
Charlottenburg. 

Lieſt im Sommerſemeſter nicht. 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Oberlehrer am 
Kgl. Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſiunc zu Poſen (Karl⸗ 
ſtraße 38). 

Phyſik der Erde (Ausgewählte Kapitel) (1 ſtündig) 


Profeſſor Heinrich Kummerow, Geh. Regierungs-Rat 
Provinzial⸗Schulrat (Neue Gartenſtraße 59). 
1. Ausgewählte Kapitel aus der neueren Geometrie 
(2 ſtündig). 
2. Wahrſcheinlichkeitsrechnung, II. Teil (1 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer an der 
Kgl Berger-Oberrealſchule in Poſen (Oberwallſtraße 9). 
1. Der Aufbau der Erdrinde (1 ſtündig). 
2. Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen 
(2 ſtündig). 
Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an der Kgl. 
Berger-Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 
Altfranzöſiſches Drama: Maistre Pierre Pathelin 
(2 ſtündig). 


Guido Baur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule 
in Poſen (Kreuzſtraße 3). 
1. Ausgewählte Kapitel aus der techniſchen Mechanik 
(1 ſtündig). 
2. Übungen anſchließend (1 ſtündig). 
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Profeſſor Dr. Walther Schoenichen, Profeſſor am 
Kgl. Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Nieder⸗ 
wall 10). 


1. 
2. 


3. 


4. 


Der Stoffwechſel der Pflanzen (2 ſtündig). 
Mikroſkopiſche übungen zur Inſektenkunde (per⸗ 
ſönliche Anmeldung erbeten) (1 ſtündig). 
Mikroſkopiſches Praktikum (perſönliche Anmeldung 
erbeten) (4 ſtündig). 

Übungen für Fortgeſchrittene (perſönliche An- 
meldung erbeten) (täglich). 


XIV. 


Stundenplan 
für das 


Sommerſemeſter 1914. 
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Stunde Montag Dienstag Mittwoch 
10—11 Bock: Kunſtgeſchichtliche 
Übungen für Anfänger. 
Bock: Kunſtgeſchichtliche 
Brecht: Mittelhoch⸗ übungen für Anfänger. 
11—12] deutſche übungen Brecht: Ausgewählte 
(11% —1 Uhr). Schriften Luthers 
(11%—1 Uhr). 
Ba 5 er: ne ka 
Brecht: Mittelhoch⸗ und die Kultur der 
12—1| deutſche übungen g Renaiffance. . I 
(1%—1 Uhr). recht: Ausgewählte 
Schriften Luthers 
(11½—1 Uhr). 
Jordan: Altengliſch 
(3%—5 Uhr). 
3—4 Mendelſohn: 
Übungen. 
Jordan: Altengliſch 
4—5 Na umann: Maistre (%—5 Uhr). Jordan: Phonetik 
Pierre Pathelin. Mendelſohn: des Engliſchen. 
Übungen. 


Burchard: Sachen⸗ 


recht. 
5—6 | Chriftiani: Ruſſiſche 


übungen für Vorge⸗ 

ſchrittene. 
Schoenichen: Stoff⸗ 

wechſel der Pflanzen. 


Brecht: Der junge 
Goethe. 

R. Lehmann: Grund⸗ 
probleme der Aſthetik. 

Schoen ichen: Mikro⸗ 
ſkopiſches Praktikum. 

Weber: übungen zur 
neueren Geſchichte. 

Wernicke: Ausgewählte 
Kapitel aus der Hygiene. 

Wörner: Grundzüge 
der organiſchen Chemie 


Baſtier: Franzöſiſche 
Literatur der neueſten 
Zeit. 

Schoenichen: Mikro⸗ 
ſtopiſche übungen zur 
Inſektenkunde. 


Donnerstag 


| Freitag 


Mendelſohn: 
Aufbau der Erdrinde. 

Naumann: Maistre 
Pierre Pathelin. 


Bock: Leonardo da 
Vinci (Schluß). 

Brecht: Der junge 
Goethe. 

Burchard: Sachen⸗ 
recht. 

Genzmer: Das Finanz⸗ 
weſen der Kommunal- 
verbände. 

Spies: Phyſikaliſches 
Kolloquium. 

Wernicke: Lehre von 
der Immunität, II. Teil. 


Sonnabend Stunde 


10—1¹ 


11—12 


12—1 


Jordan: Altengliſch. 


Brecht: 
Goethe. 
Kummerow: Aus- 
gewählte Kapitel aus 
der neueren Geometrie. 
R. Lehmann: 
Erkenntnistheorie. 
Mitſcherlich: Ein⸗ 
führung in die Natio⸗ 
nalöfunomie. . 
Schoenichen: Mikro⸗ 
ſkopiſches Praktikum. 
Wernicke: Hygieniſch⸗ 
mediziniſche Tages⸗ 
literatur. 
Wörner: Grundzüge 


Der junge 


der organiſchen Chemie. 


Focke: Volksbibliotheks⸗ 
Verwaltung in Ver⸗ 
bindung mit prat- | 45 
tiſchen übungen. 

Kummerow: Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsrechnung, 

II. Teil. 


Focke: Volksbibliotheks⸗ 
Verwaltung in Ver⸗ 
bindung mit prak⸗ 
tiſchen übungen. 
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XV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier, Poſen. 

Profeſſor Dr. Franz Bock, Poſen W 3, Helmholtz⸗ 
ſtraße 9. 

Profeſſor Dr. Walther Brecht, Poſen W 3, Liebig⸗ 
ſtraße 13. 

Profeſſor Dr. Guſtav Buchholz, Poſen W 6, Karl- 
ſtraße 38 (Telephon Nr. 2046). 

Profeſſor Dr. Johannes Burchard, Poſen W 7, 
Villa Gurtſchin (Telephon Nr. 2421). 

Dr. Wilhelm Chriſtiani, Komm. Erſter Bibliothekar 
der Raczynskiſchen Bibliothek, Poſen O 1, Witting⸗ 
ſtraße 3. 

Lektor Harold Colley, Poſen O 5, Bitterſtraße 58 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Rudolf 
Focke, Direktor der Kaiſer-Wilhelm- Bibliothek, 
Rektor der Akademie, Poſen O 1, Ritterſtraße 4/6 
(Telephon Nr. 3499). 

Dr. Felix Genzmer, Regierungsrat, Poſen W 3, 
Auguſte⸗Viktoria⸗Straße 22a. 

Profeſſor Dr. Friedrich Gieſe, Poſen O 1, Nieder- 
wall 10. 

Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Alfred Herrmann, Poſen W 3, 
Helmholtzſtraße 10. 

Profeſſor Dr. Richard Jordan, Poſen W 3, Schiller⸗ 
ſtraße 4. 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Oberlehrer, 
Poſen W 6, Karlſtraße 38. 

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Heinrich 
Kummerow, Provinzial⸗Schulrat, Poſen W 3, 
Neue Gartenſtraße 59. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen W 3, 
Derfflingerſtraße 7 (Telephon Nr. 1177). l 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer, 
Poſen O 1, Oberwallſtraße 9. 

Profeſſor Dr. Waldemar Mitſcherlich, Mit⸗ 
glied der Verwaltungskommiſſion der Akademie, 
Poſen W 3, Friedenſtraße 12. 
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Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer, Poſen 01, 
Ritterſtraße 27. 

Guido Baur, Oberlehrer, Poſen O 5, Kreuzſtraße 3 III. 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Prorektor der 
Akademie, Poſen O 1, Schloßberg 1 (Telephon 
Nr. 1930). 

Profeſſor Dr. Walther Schoenichen, Oberlehrer, 
Poſen O 1, Niederwall 10. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Solatſch bei Poſen, 
Sachſenſtraße (Telephon Nr. 1164). 

Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Oberlehrer, Poſen W 3, 
Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, 
Mitglied der Verwaltungskommiſſion der Akademie, 
Direktor des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen O 1, 
Am Königsring 25 (Telephon Nr. 3551) und 
Kardorf bei Poſen (Telephon Nr. 3632). 

Profeſſor Dr. Emil Wörner, Vorſteher der chemiſchen 
Abteilung am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut, Poſen W 3, 
Schillerſtraße 4. 


